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Volksbegehren: Frauenau mit
über 16 Prozent Spitzenreiter
Zwieseler Winkel. Das Volksbegehren
„Artenvielfalt – Rettet die Bienen“ hat
auch im Zwieseler Winkel zahlreiche Bür-
ger in die Rathäuser gelockt. Spitzenreiter
ist Frauenau: Dort haben 16,2 Prozent der
Stimmberechtigten das Volksbegehren
mit ihrer Unterschrift unterstützt. In der
Gemeinde Lindberg waren es 12 Prozent
und in Bayerisch Eisenstein 10,6 Prozent.
Nur in der Stadt Zwiesel wurde die 10-Pro-
zent-Hürde knapp verfehlt: Dort haben
9,5 Prozent der Stimmberechtigten ihre
Unterschrift abgegeben. − chr

4000 Euro für gefälschten
Personalausweis bezahlt
Zwiesel. Ein griechischer Personalaus-
weis hat am Dienstagnachmittag die Auf-
merksamkeit der Schleierfahnder erregt:
Mehrere Stunden leugnete ein 44-jähriger
Mann, dass es sich dabei um eine Fäl-
schung handelt. Letztendlich gab er dann
doch zu, dass er eigentlich albanischer
Staatsangehöriger ist. Den gefälschten
Pass habe er an seinem derzeitigen Wohn-
ort im Bereich Passau für 4000 Euro ge-
kauft, um in Deutschland arbeiten zu kön-
nen. Ein Freund des Mannes brachte
schließlich den echten, albanische Reise-
pass nach Zwiesel. Nach Erhebung einer
Sicherheitsleistung wurde der selbststän-
dige Bauarbeiter am nächsten Tag wieder
entlassen. Die weiteren Maßnahmen wer-
den in Absprache mit der zuständigen
Ausländerbehörde veranlasst. − bbz
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Von Heinrich Zens

Frauenau. Der Gistl-Saal,
Überbleibsel der 1925 fertig ge-
stellten Kristallglasfabrik Isidor
Gistl, stand in der Gemeinde-
ratssitzung diese Woche nicht
zum ersten Mal auf der Tages-
ordnung – und mit Sicherheit
auch nicht zum letzten Mal. Der
Zahn der Zeit hat zuletzt mäch-
tig an dem Gebäude genagt, so
dass Sanierungsmaßnahmen
unumgänglich geworden sind.
Aber wie und in welchem Um-
fang, darüber macht man sich
derzeit im Gemeinderat ernste
Gedanken. Die Entscheidung
wird nicht mehr lange auf sich
warten lassen.

Fakt ist: Der Gistl-Saal, seit
1983 Eigentum der Gemeinde,
steht in der Denkmalschutzlis-
te, das heißt: Die Gemeinde ist
gesetzlich zu einer Instandhal-
tung verpflichtet. Bürgermeis-
ter Herbert Schreiner infor-
mierte in der jüngsten Gemein-
deratssitzung über eine Bespre-
chung Anfang Februar mit Ver-
tretern der Regierung von
Niederbayern sowie dem maß-
gebenden Kreis für Städtebau-
förderung, Denkmalschutz und
Planung. „Uns liegt die Kosten-
schätzung für dringend not-
wendige Sanierungsarbeiten
vor. Die Schätzung beläuft sich
auf 1,8 Millionen Euro“, sagte
er.

In besagter Besprechung ha-
be sich herauskristallisiert, dass
umfangreiche Sanierungen
wohl nur über Mittel aus der
Städtebauförderung möglich
sind. „Für uns heißt das: Wir
müssen uns in Kürze entschei-
den, in welchem Umfang wir
die Maßnahme Gistl-Saal ange-
hen“, so Schreiner.

Bereits in der nächsten Sit-
zung, die für Anfang März ge-
plant ist, sollen die Meinungen
der Fraktionen vorliegen, die
dann Grundlage für die Ent-
scheidungsfindung sein wer-
den. Will man das altehrwürdi-

ge Gebäude lediglich fit für die
Zukunft machen, spirch die
Bausubstanz erhalten? Oder
strebt die Gemeinde eine rich-

tig schicke Lösung an?
Bürgermeister Schreiner

stellte vorab schon mal drei
mögliche Varianten vor. Die

Grundsicherung oder Generalsanierung?

kostengünstigste Lösung wäre
eine Grundsicherung des Ge-
bäudes mit einfachsten Mitteln.
Die Kosten müsste in diesem
Falle die Gemeinde zu 100 Pro-
zent tragen. Variante 2: Eine Sa-
nierung mit Mitteln aus der
Städtebauförderung; das würde
umfangreiche Arbeiten bedeu-
ten, zum Beispiel Erneuerung
von Türen, Fenstern, Dach-
stuhl und Fassade. Die Kosten-
schätzung dafür beläuft sich
auf die oben genannten 1,8 Mil-
lionen Euro. Zu erwartende
Förderung: bis zu 90 Prozent.

Möglichkeit Nummer 3 wäre
dann die große Variante: Gene-
ralsanierung und den Saal taug-
lich machen für Veranstaltun-
gen. Dafür bräuchte die Ge-
meinde allerdings im Vorfeld

Sanierung des denkmalgeschützten Gistl-Saals rückt näher – Drei Varianten stehen zur Wahl

ein speziell ausgearbeitetes
Nutzungskonzept. Auch diese
Variante würde über staatliche
Mittel großzügig gefördert. Bür-
germeister Herbert Schreiner
schätzt das Kostenvolumen in
diesem Fall allerdings auf min-
destens acht Millionen Euro.
Sollte diese Maßnahme mit 90
Prozent staatlich gefördert wer-
den, ergäbe sich ein Eigenanteil
der Gemeinde von einer knap-
pen Million Euro.

Wie viel die Gemeinde in den
Gistl-Saal investieren möchte,
aber auch wie die mittelfristi-
gen Planungen für den ehema-
ligen Veranstaltungssaal ausse-
hen, darüber entscheidet dem-
nächst der Gemeinderat. Auch
der Gebäude-Teil, in dem sich
das Gasthaus Gistl befindet, soll
laut Bürgermeister Schreiner in
eine mögliche Sanierung mit-
einbezogen werden.

Siegfried Schriml
hat im gesamten Bayeri-
schen Wald mit seiner
Kunst Spuren hinterlas-
sen. Das Waldmuseum
Zwiesel widmet ihm ab

Ende März eine umfangreiche Sonder-
schau (ausführlicher Bericht folgt).

− Foto: mh
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Zwiesel. Am vergangenen Don-
nerstagabend ist im Niederbaye-
rischen Landwirtschaftsmuseum
in Regen die Ausstellung „Kuba –
Land und Leute“ mit über 100 be-
geisterten Gästen eröffnet wor-
den.

Das P-Seminar Deutsch/Spa-
nisch des Gymnasiums Zwiesel,
bestehend aus zwölf Schülerin-
nen und einem Schüler der Q12,
beschäftigte sich eineinhalb Jahre
lang mit der Insel Kuba. Die Gym-
nasiasten recherchierten zu ver-
schiedensten Themen und Berei-
chen, werteten passendes Bild-
material aus und entwarfen Vor-
träge und Informationstexte. Be-
treut wurden sie dabei von
Studienrätin Bettina Graf, die das
Seminar leitete und Kuba bereits
selbst bereist hat.

Die Schülergruppe erkundete
Natur und Tierwelt Kubas und be-
trachtete die Geschichte der Insel
genauer. Hier wurden vor allem
die Protagonisten der kubani-
schen Revolution, Che Guevara
und Fidel Castro, in den Mittel-
punkt gerückt. Außerdem war
auch die Kultur Kubas mit seiner
lebensfrohen Musik und seinen
vielfältigen Traditionen Thema
im Seminar. Zuletzt wurden auch

die bedeutendsten Wirtschafts-
zweige des Landes – die Landwirt-
schaft und der Tourismus – unter-
sucht.

Am Ende der Seminarzeit ent-
stand aus all den Informationen
und Bildern eine interessante und
lebendige Ausstellung, die eine
Reise durch Kuba und eine Begeg-

nung mit Bevölkerung und Bräu-
chen widerspiegelt. Die Schüle-
rinnen und Schüler gestalteten
gemeinsam Infotafeln, die nun im
Landwirtschaftsmuseum Regen
allen interessierten Besuchern
zur Verfügung stehen.

Am vergangenen Donnerstag-
abend wurde die Ausstellung mit

Gymnasiasten ermöglichen Begegnungen mit Kuba

einem kleinen Sektempfang und
bayrisch-kubanischen Köstlich-
keiten eröffnet. Das P-Seminar
des Gymnasiums Zwiesel freute
sich über die zahlreichen Besu-
cher, die trotz widriger Witterung
gekommen waren. Nachdem sich
alle am Buffet gestärkt hatten, be-
grüßten die Schülerinnen Lena

P-Seminar gestaltet Ausstellung im Regener Landwirtschaftsmuseum
Lerach und Laura Pöhn stellver-
tretend für das Seminar die rund
100 Anwesenden. Gleichzeitig be-
dankten sie sich für die großzügi-
ge und unkomplizierte Hilfe von
Andreas Schirrmacher und Mi-
chael Maimer vom Landratsamt
Regen, die den Druck der Roll-
Ups übernommen hatten. Ein
herzlicher Dank des P-Seminars
richtete sich auch an Roland Pon-
gratz und das Landwirtschafts-
museum, ohne deren tatkräftige
Unterstützung die Ausstellung
nicht möglich gewesen wäre.

Im Anschluss wurden die Gäste
in den Ausstellungsraum gebeten,
um sich, begleitet von den Schüle-
rinnen und Schülern, die Expona-
te rund um Kuba anzusehen.
Trotz wenig karibischer Tempera-
turen und starkem Schneefall ver-
weilten die Besucher lange vor
den Schautafeln und informierten
sich über das Land oder unterhiel-
ten sich über eigene Reisen nach
Kuba und die Eindrücke, die sie
selbst dabei gesammelt hatten.

Zufrieden und stolz auf das Er-
gebnis ihrer vielen Mühen und
harten Arbeit beschloss die Schü-
lergruppe der Q12 den Eröff-
nungsabend. Die Ausstellung
kann noch bis zum 24. Februar im
Landwirtschaftsmuseum in Re-
gen besucht werden. − bg

Frauenau. Zum Kauf einer neu-
en Tragkraftspritze PFPN 10-1000
für die Freiwillige Feuerwehr
Frauenau hat die Regierung von
Niederbayern der Gemeinde
Frauenau 4700 Euro als Zuschuss
bewilligt. Die Mittel stammen aus
der Feuerschutzsteuer, für die der
Landtag eine zweckgebundene

4700 Euro für
die Feuerwehr

www.pnp.de/zwiesel

Lokales aktuell auf einen Klick:

Verwendung im Feuerschutz fest-
gelegt hat. Die Tragkraftspritze ist
nicht dauerhaft in einem Feuer-
wehrfahrzeug eingebaut, sondern
kann manuell transportiert wer-
den. Die Förderleistung beträgt
bei zehn Bar 1000 Liter pro Minu-
te. − bbz

Zwiesel. In seinem Rucksack
hatte ein 39-jähriger Tscheche ein
in Deutschland verbotenes
Springmesser verstaut. Die
Grenzpolizeigruppe hatte den
Wagen des Mannes kontrolliert
und dabei die Waffe im Koffer-
raum entdeckt. Der Tscheche
wird nun wegen eines Vergehens
nach dem Waffengesetz ange-
zeigt. − bbz

Springmesser
im Rucksack

Das 90-jährige Bestehen des Gistl-Saals wurde 2015 gefeiert: Zahlreiche Besucher nutzten damals die Gelegenheit, sich in dem ansons-
ten nicht zugänglichen Saal umzusehen. Der 1925 eröffnete Gistl-Saal, ausgestattet mit Orchestergraben, Zentralheizung, Kegelbahn, Kino-
anlage und einer Loge für den Hüttenherrn Isidor Gistl, war zu seinen Glanzzeiten ein kulturelles Zentrum im Bayerischen Wald. − F.: Archiv

Der Gistl-Saal (rechts mit Glockenturm) und das angeschlossene
Gasthaus Gistl stehen unter Denkmalschutz. Die Gemeinde als Ei-
gentümerin ist gesetzlich verpflichtet, das Ensemble zu erhalten.

Informationen über Che Guevara dürfen in der Ausstellung über Kuba natürlich nicht fehlen. Das P-Seminar
Deutsch/Spanisch des Gymnasiums Zwiesel hat aber auch viele andere interessante Informationen für die Aus-
stellung zusammengetragen. − Foto: Gym
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